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Erſcheint wöchentlich: zweimal, am Mittwoch
Sonnabend (Ausgabe am Abend vorher.)

Bezugspreis wird monatlich feſtgeſetzt.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
die Briefträger, die Zeitungsboten und die

Geſchäftsſtelle, Torgauerſtr. 3, entgegen.
In Fällen höherer Gewalt, Streik, Betriebs

uſw. erliſcht jeder Anſpruch auf Lie
erung bezw. Rückzahlung des Bezugspreiſes.
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Die Anzeigengebühr beträgt für den 1 Milli
meter hohen Raum 5 Goldpfennig, für außer
halb Wohnende 7 Goldpfg., fürz Anzeigen im
amtlichen Teil 10 Goldpfg. im Reklameteile
15 Goldpfg. einſchl. Umſatzſteuer. Schwieriger

und tabellariſcher Satz mit Aufſchlag
Anzeigen Annahme bis Dienstag und Freitag
vormittag 9 Uhr, Anzeigen größeren Umfangs

werden tags vorher erbeten.
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Kleine Zeitung für eilige Lefer.
e Die Deutſche Verkehrsausſtellung in München wurde unter
Teilnahme von Vertretern der Reichsregierung eröffnet.

Zur Tauſendjahrfeier der Rheinlande gibt die Deutſche
Reichspoſt beſondere Freimarken aus.

Die neue Gemeindedrdnung im Freiſtaat Sachſen, die ein
ſtärkeres Aufſichtsrecht des Staates über die Gemeinden bringt,
iſt endgültig angenommen.

Die Magdeburger Zuckerausſtellung wird wahrſcheinlibis Mitte Juni verlängert. v
Ein deutſchſchwediſches Abkommen über die Regelung des

gegenſeitigen Luftverkehrs iſt unterzeichnet worden.
In der Franzöſiſchen Kammer endete die große Marokko

debatte mit einem Vertrauensvotum für die Regierung
Painlevs.

Entwaffnungsnote in Berlin.

gig v Berlin, 1. Junt.er ung der Botſchafterkonferenz in Paris wohnteMarſchall Foch und der Oberbefehlshaber I beſehten

Rheinlands, General Deſticker, bei. Die Botſchaſterkon
ferenz hat den vorher vereinbarten Text für die Mitteilung
an Deutſchlands einſtimmig genehmigt. Der Jnhalt dieſer
Mitt rd ſtreng geheim gehalten. Ein Spezial

kteilimg und den Anlagen ging nach Ber

an niniſter desvorn
verbündeten Botſchafter in Berlin erfolgen. Die Mit
nung wird alsbald veröffentricht werden. Die Veröffent

ichung der Anlagen, d. h. des Auszuges aus dem Berichte
der Jnteralliierten Militärkontrollkommiſſion, wird vorausſichtlich Donnerstag erfolgen. n

Die Mitteilung der Verbündeten an Deutſchland zur
Entwaffnungsfrage beſteht laut Auskunft von franzöſiſcher
amtlicher Seite aus einer 5 Seiten langen Kollektivnote
und zwei Anlagen. Anlage 1 enthält die Detailangaben
über den Stand der deutſchen Abrüſtung und zählt die
Maßnahmen auf, die Deutſchland getroffen hat, damit die

Verſailler Entwaffnungsbeſtimmungen für erfüllt gelten
können. Anlage 2 enthält die Beſtätigung, daß Deutſch
Jand laut Feſtſtellung der Re arationskommiſſiVerpflichtungen nachkommt. t ſten auen

Räumung von Düſſeldorf Ouisburg u. Ruhrort.
Paris 1. Juni.

Die Feſtſtellung der Reparationskommiſſion, daß
Deutſchland feinen finanziellen Verpflichtungen voll nach

gekommen iſt, wird, wie man von unterrichteter Seite er
fährt, in abſehbarer Zeit die Räumung der im Frühjahr

1921 beſetzten Städte Düſſelvorf, Duisburg und Ruhrort
zur Folge haben. Die Beſetzung der drei Rhein und
Ruhrhäfen, hat mit der Feſtſtellung der Reparativnskom
miſſivn jede rerhtliche Grundlage verloren, und die fran
zöſiſche Regierung ſoll ſich bereits prinzipiell zu der Räu
mung dieſer Städte bereit erklärt haben. Mit Rügſſicht auf

die Beſetzung des Ruhrgebiets wird die Zurückziehung der
franzöſiſchen Truppen aus den drei Städten allerdings erſt
für die zweite Hälfte Auguſt in Ausſicht genommen.

Am die Räumung Kölns.
Paris 1. Juni.

Die Agentur Havas glaubt miteilen zu können, daß
Die Note, die die Botſchafterkonſerenz in der Entwoff
nungs- und Räumungsfrage beſchloſſen hat, folgendes ent
Halt 1. eine Aufſtellung der von Deutſchland erfüllten
militäriſchen Klauſeln des Verſailler Vertrages Zu
ſammengeſtellt auf Grund des Berichts der Militärkon
roſſkommiſſion, 2. die Liſte der militäriſchen Klauſeln,
die Deutſchland nicht erfüllt hat, 3. die Aufzählung der
notwendigen Berichttigungen, deren Ausführungen die
Militärkontrollkommiſſion zu überwachen haben wird,
T das Verzeichnis der durch die Alliierten in militäriſcher

Beziehung früher gemachten Konzeſſivnen.
Havas ſagt weiter: Die Note der Bvotſchafterkvnferenz

wird ſpeziſizieren, daß die Räumung der Kölner Zone vor
genommen wird, ſobald Deutſchland die geforderten Be
kichtigungen ansgeführt hat.

Politiſche Rundſchan.
Deutſches Reich.

Stagtshitfe für die Hochwaſſergeſchädigten am Rhein.

Die preußiſche Staatsregierung hat die Einrichtung
r ſtaatlichen Notſtandsaktion zugunſten der durch das
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Januarrheinhochwaſſer in den Regierungsbezirken Köln
und Düſſeldorf Geſchädigten beſchloſſen und zu dieſem
Zweck dem Oberpräſidenten in Koblenz, der mit der
Durchführung der Notſtands aktion beauftragt
worden iſt, den Betrag von 200 000 Mark zur Ver
fügung geſtellt. Auch die für das Notſtandsgebiet in

Betracht kommenden engeren und weiteren Kommunal
werbände werden Geldmittel für die Notſtandsmaßnahmen
bereitſtellen.

Preußiſcher Städtetag und Gemeindeaufwertung.
Jn der Vorſtandsſitzung des Preußiſchen Städtetages

wurde beſchloſſen, an den Reichstag eine Eingabe in der
Aufwertungsfrage zu richten: In letzter Stunde, ſo heißt
es darin, erhebt der Preußiſche Städtetag noch einmal
ſeine warnende Stimme gegen den Verſuch, die in jüngſter
Zeit aufgetauchten Pläne ernſtlich zu verwirklichen. Jns
beſondere widerſpricht er nachdrücklich der Abſicht, Ge
meindeanleihen anders zu behandeln als Reichs und
Staatsanleihen, den praktiſch in einwandfreier Form nicht
lösbaren, für den Kredit der betroffenen Gemeinden ver
hängnisvollen Vorſchlag, die Anleihen der verſchiedenen Gemeinden verſchieden zu behandeln, vor allem
den für jeden Sachkundigen unmöglichen Vorſchlag, Schuld
ſcheinanleihen anders zu behandeln als Obligationsan
leihen. Er erſucht den Deutſchen Reichstag aufs dringendſte,
dieſe abwegigen Pläne aus den weiteren Verhandlungen
rundweg auszuſchalten

Annahme der neuen ſächſiſchen Gemeindeordnung.
Der Sächſiſche Landtag hat in dritter Leſung die neuet

ndeordnung angenommen. Die Novelle
bringt gegenüber der Zeignerſchen Gemeindeordnung von
1923 eine Erweiterung der Staatsaufſicht
über die Gemeinden, indem ſie das bisherige Einſpruchs
recht des Staates gegenüber der Gemeindegeſetzgebung
in ein Genehmigungsrecht umwandelt. Ebenſo erhält in
den Städten, die einen körperſchaſtlichen Stadtrat beſitzen,
dieſer wieder das Zuſtimmungsrecht bei der Einbringung
neuer Geſetze, während er nach der Zeignerſchen Gemeinde
ordnung nur ein Einſpruchsrecht hatte. Das Gemeinde
referendum, das bisher bei jeder Gelegenheit eingeholt
werden konnte, wird auf die bedeutendſten Punkte be
ſchränkt. Ein linksſozialiſtiſcher Antrag auf ein Miß
trauensvotum gegen den ſächſiſchen Innenminiſter
wurde mit großer Mehrheit abgelehnt.
Der Potsdamer Flaggenkonflikt.

Das preußiſche Oberverwaltungsgericht hat die Ent
ſcheidung des Bezirksausſchuſſes in der Potsdamer
Flaggenfrage beſtätigt. Es handelt ſich um den Beſchluß
des Potsdamer Magiſtrats vom 3. Auguſt v. J. der die
Beflaggung der Potsdamer ſtädtiſchen Gebäude in den

chsfarben ablehnte, und der vom Oberbürgermeiſter auf
Anweiſung des preußiſchen Jnnenminiſteriums beanſtan
det worden war. Der Bezirksausſchuß hatte ſich dem
Standpunkt des Magiſtrats angeſchloſſen, da das Flaggen
auf ſtädtiſchen Gebäuden eine ſtädtiſche und keine ſtaatliche
Angelegenheit ſei. Das Oberverwaltungsgericht tritt
dieſem Standpunkt bei.

Großbritannien
England und der Sicherheits pakt. Der

engliſche Botſchafter in Paris hat dem franzöſiſchen
Außenminiſter Briand eine Note überreicht, die die Be
merkungen der engliſchen Regierung zu dem ihr mitge
keilten Entwurf der franzöſiſchen Antwort auf das deutſche
Garantieangebot enthält. Die von Frankreich entwickelten
Gedankengänge haben in zahlreichen Punkten die Zuſtim
mung des engliſchen Kabinetts gefunden, insbeſondere die
franzöſiſche Auffaſſung, daß der Garantiepakt unter keinen
Umſtänden zu einem Hindernis für Frankreich werden
würde, gegebenenfalls ſeinen polniſchen und tſchechsſlawa
kiſchen Verbündeten zu Hilfe zu kommen. Dagegen lehne
England jede Garantie für die Oſtgrenze ab.

Aus In und Ausland.
Berlin. Der Reichspräſident iſt, von Hannover kommend,

wieder in Berlin eingetroffen.
Oberſtein. Der hieſige Bahnhofsvorſteher, dem als ehe

maligen Ausgewieſenen die Ausübung ſeiner Tätigkeit auf
Widerruf geſtattet war, iſt durch Verfügung des Birkenfelder
Delegierten der Jnteralliterten Rheinland kommiſſion nach ein
monatiger Tätigkeit ſeines Amtes wieder enthoben worden.

Stockholm. Jm ſchwediſchen Miniſterium des Außernwurde ein deutſch ſchwediſches Abkommen betreffend die vor

läufige Regelung des Luſtverkehrs zwiſchen Schweden und
Deutſchland unterzeichnet.

Milderung des Perſonalabbaus.
Berlin, 1. Juni.

Halbamtlich wird gemeldet Wie bekannt, hat die
Reichsregierung ſtets die Abſicht gebaht. die durch die

ſchloß mit

28. Jahrg.

Reichsverfaſſung gewährkeiſteten wohlerworbenen Rechte
der Beamten, die durch die Perſonalabbauverordnung aus
der Not der Zeit heraus eingeſchränkt werden mußten,
wiederherzuſtellen, ſoweit und ſobald die Verhältniſſe es
geſtatteten. Dies war bei Einbringung der Novelle zur
Perſonalabbauverordnung im Januar Februar d. J. noch
nicht möglich. In der Zwiſchenzeit haben ſich die Verhält
niſſe zugunſten der Beamten ſo verändert, daß es der
Reichsregierung angängig erſcheint, gewiſſe weitere Mil
de rungen in der Handhabung der Perſonalabbauver-
ordnung eintreten zu laſſen. Die Reichsregierung hat ſich
daher in Kbereinſtimmung mit den ſie ſtützenden Parteien
des Reichstages entſchloſſen, auf eine Weiterverfolgung
des dem Reichstag vorliegenden Geſetzentwurfs zu ver
zichten und eine neue Geſetzesvorlage einzu
bringen, die in mannigfacher Hinſicht den Wünſchen der
Beamten weiter entgegenkommt. In erſter Reihe ſollen
die Abbaubeſtimmungen aufgehoben ſowie Ver
beſſerungen auf penſionsrechtlichem Ge
biet vorgenommen werden. Se

e r

Keine neue Jnflation.
Eine Aus laſſung der Reichsbank

Auf eine vom Verband ſächſiſcher Jnduſtrieller bei der
Reichsbank geſtellte Anfrage, ob die immer wieder auf
tauchenden Gerüchte über eine angeblich bevorſtehende
zweite Jnflation eine Grundlage in den Verhältniſſen
hätten, teilt das Reichsbankdirektorium folgendes mit Die
Annahme, daß die deutſche Währung wieder inflatiomi
ſtiſche Momente zeige, worauf die immer ſtärker einſetzen
den Lohn und Preisbewegungen, die nur durch eine Geld
entwertung zu erklären ſeien, hinweiſen ſollten, erſcheint
uns ab wegig. Es ſind allerdings im Herbſt vorigen
Jahres, ebenſo auch zu Beginn des laufenden Jahres auf
vielen Gebieten Preisſteigerungen zu verzeichnen geweſen.
Dieſe Bewegungen ſtellen aber keineswegs nur eine inner
deutſche Sonderentwicklung dar, ſondern ſtehen im Zu
ſammenhang mit der Preisbildung am Welt
markt und ſind, ſoweit die Preiſe für landwirtſchaftliche
Erzeugniſſe die Geſtaltung der Jndexziffer beeinfluſſen,
auch durch den ſchlechten Ausfall der deutſchen Ernte des
letzten Jahres mit bedingt. Die Schwankungen des Preis
niveaus berechtigen daher durchaus nicht ohne weiteres zu
dem Schluß, daß hierbei Kaufkraftveränderungen auf der
Geldſeite vorliegen.

Vertrauensvotum für Painleve.
franzöſiſche ſpaniſchen Verhandlungen

Die Marokkodebatte in der franzöſiſchen Kammer
einem Vertrauensvotum für das Kabinett

Painleve. Und zwar ſtimmten 537 Abgeordnete für und
29 Abgeordnete gegen das Kabinett Auch die Sozialiſten,
die eigentlich Stimmenthaltung üben wollten, drückten
Painleve ihr Vertrauen aus, nachdem die Vertrauens
formel etwas geändert und in ihr zum Ausdruck gebracht
wurde, daß die franzöſiſche Regierung ke ine Erobe
rungsab ſichten in Marokko habe und dort einen
baldigen Frieden herbeiführen werde.

Der Abſtimmung voraus ging noch eine Debatte, in
der zunächſt der nach Madrid entſandte franzöſiſche Unter
händler einen kurzen Bericht über ſeine Verhandlungen
mit Spanien gab. Er verſicherte, in Madrid ſei nur über ein
eventnelles Zuſammen wirken Frankreichs
und Spaniens zur Wiederherſtellung des Friedens ge
ſprochen worden. AbdelKrim ſei es gelungen, Frank
reich und Spanien vorübergehend z ukrennen Die ſicherſte Gewähr für die Wiederkehr des
Friedens ſei aber offenbar eine Verſtändigung
zwiſchen den beiden Ländern Der franzöſiſche Außen
miniſter Briand gab noch einmal die Verſicherung ab,
daß Frankreich einen Frieden von Dauer wolle,
der auf feſten Vereinbarungen ruhe. Sobald das
Abkommen mit Spanien abgeſchloſſen ſein wird, werde ſich
die Regierung bemühen, die Feindſeligkeiten zunächſt durch
einen Waffenſtillſtand zu beendigen, dem dann der Friede
folgen ſoll.

Beginn des Deutſchen Rundfluges.
Berlin, 1. Juni.

Der vom Aeroklub von Deutſchland veranſtaltete
Rundflug nahm vom Zentralflughafen von Berlin aus ſei
nen Anfang. Von 91 Flugzeugen, die ſich zu dieſem Wett
bewerb gemeldet hatten, erhoben ſich in den frühen
Morgenſtunden 51 Maſchinen in die Luft, um den erſten
der Schleifenflüge über Schwerin, Hamburg, Bremen,
Münſter, Kaſſel, Magdeburg nach Berlin zurück auszu
führen. Eine vieltauſendköpfige Menſchenmenge hatte
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ſchon vor Sonnenaufgang den ehemaligen Exerzierplatz der
Berliner Garniſon umſäumt, der mit ſeinen Zeltlagern,
Flughallen und Automobilen ein feſtliches, bunt bewegtes

Bild darbot. Der Start der Teilnehmer, unter denen ſich
eine Anzahl unſerer bekannteſten ehemaligen Kriegsflieger
befindet, vollzog ſich ohne Zwiſchenfall. Jn geringen Ab
ſtänden erhoben ſich die Flugzeuge, nach Klaſſen geteilt.
Unter den zahlreichen Ehrengäſten, die dem Schauſpiele
beiwohnten, waren Vertreter der ſtaatlichen und ſtädtiſchen
Behörden, der Induſtrie und des Handels und Intereſſen

ten am Flug ort und Verkehrsflug aus dem Jn und
Auslande erſchienen, unter ihnen auch der ehemalige
deutſche Kronprinz.

Ankunft in Schwerin
Schwerin, 1. Juni.

Die erſten Flugzeuge trafen in Schwerin auf dem
Flugplatz Görris kurz nach 6 Uhr früh ein. Bis 1 Uhr
mittags hatten 48 Flugzeuge den Platz überflogen.
19 Landungen erfolgten. Vier Flugzeuge mußten wegen
kleinerer Schäden noch in Görris bleiben. Ein Flugzeug
ſtand bei der Landung Kopf. Wegen des heftigen Stur
me, der in einer Höhe von 1000 Meter eine Windſtärke von
12 Sekundenmeter erreicht hatte gaben viele Flieger den
Weiterflug auf. Die meiſten Flieger paſſierten Hamburg.
Ein Flieger iſt in Bremen gelandet. Ein Flugzeug ſollte
a gerüchtweiſen Meldungen aus Hamburg abgeſtürzt
ein.

Erſte Schleife überwunden.
Berlin, 1. Juni.

Um 2 Uhr nachmittags landete als Erſter von Magde
burg kommend, Billik und in Abſtänden nach einander
weitere ſieben Teilnehmer am Wettbewerb. Auf dem ge
ſamten Schleifenfluge wurde das Paſſieren der Flugzeuge
mit großem Jntereſſe verfolgt. Die Organiſation der
Landungsplätze, der Betriebsſtoffverſorgung und Ver
pflegung der Teilnehmer hat ſich, wie die zurückkehrenden
Flieger ausſagen, dank auch der Dienſte, die der Allge
meine Deutſche Autompbilklub der Leitung zur Verfügung
geſtellt hat, auf das beſte bewährt.

Deutſche Verkehrsausſtellung 1925.
Die Eröffnungsfeier lichkeiten.

n. München, 31. Mai.
Die Eröffnung der ſo eingehend vorbereiteten

Deutſchen Verkehrsausſtellung ſah eine ſtattliche Menge
hervorragender Perſönlichkeiten in München Anweſend
waren Reichswehrminiſter Dr. Geßler als Vertreter der
Reichsregierung, ferner der Reichspoſtminiſter Stingl,
der Reichsverkehrsminiſter Dr. Krohne, der Staats
ſekretär Vogt und die bayeriſche Regierung mit dem
Miniſterpräſidenten Dr. Held an der Spitze, die in
München beglaubigten diplomatiſchen Vertreter und eine
große Reihe hervorragender Perſönlichkeiten aus Wiſſen
ſchaft, Kunſt, Verkehr, Technik und Preſſe. Der erſte
Bürgermeiſter von München, Scharnagl, hielt zur Er
öffnung der Ausſtellung eine Rede, in der er ausführte:
Die Stadtverwaltung begrüßt es mit ganz beſonderer
Freude, daß die Deutſche Verkehrsausſtellung in München
durchgeführt werden kann. Ich gebe der feſten Erwartung
Ausdruck, daß die Deutſche Verkehrsausſtellung während
ihrer ganzen Dauer noch viele Tauſende von Stammes-
brüdern aus dem ganzen Reich wie auch von Freunden
re Volkes aus dem Auslande in unſere Stadt führen
wird.

Schritktmacher einer neuen Zeit.
Staatsſekretär Ritter von Frank führte aus:

Wenn die Verkehrsausftellung zu zeigen vermag, daß das
Deutſchland von heute wieder einen maßgebenden Anteil
an der Entwicklung des Verkehrs nimmt, dann erfüllt ſie
eine große vaterländiſche Miſſion, denn dann erweiſt ſie,
daß Deutſchland in der Organiſation des Verkehrs nicht
aus dem Rat der Völker qusgeſchaltet werden kann. ZuDeutſchlands Weltaufgabe gehört vor allem, ſchon nach

ſeiner zentralen Lage im Herzen Europas, die Verkehrs
frage, womit es zu einem unentbehrlichen Glied der Welt
wirtſchaft wird. Der Verkehr muß der Schrittm acher
einer neuen Zeit werden. Seine Probleme ſind
darum Fragen von höchſter Bedeutung, die zu ihrer Be

eDie Frau des Konſuls.
Roman von Reinhold Ortmann.

Nachdruck verboten.)

Erſtes Kapitel.
Mit mattem, kaltem Glanze ſtand die Sonnenſcheibeam leichtverſchleierten Dezemberhimmel, und die Kug

türme der alten Hanſeſtadt, die ſich in verſchwimmenden
Umriſſen gegen dieſen ſahlen Himmel abzeichneten, hatten
weiße Schneehauben aufgeſetzt. Nach dem zehntägigen
ſtrengen Frofte, der in dieſem Winter ungewöhnlich
zeitig eingetreten war, lag es heute wie die Feucht
nahenden Tauwetters in der Luft. Aber die ſtarke Eis
decke hatte noch nichts von ihrer Feſtigkeit eingebüßt, und
auf dem ſeeartigen Becken, zu dem ſich das an und für ſich
nur unbedeutende Flüßchen inmitlen der Stadt ver
breitert, tummelte ſich jung und alt, um die Freuden des
Schlittſchuhſports ſo lange und ſo ausgiebig als möglich
zu genießen

Unter den Hunderten von fröhlichen jungen Menſchen
kindern, deren Wangen roſiger und deren Augen leuchten
der erſchienen durch den belebenden Einfluß der friſchen
Winterluft, gab es ein beſtändiges Grüßen und Zurufen,
ein ungaufhörliches Suchen, Finden und Sichwiederver
lieren, bei dem ſicherlich zumeiſt nur der Zufall, hie und
da aber wohl auch der loſe kleine Gott mit dem Liebes
bogen ſeine Hand im Spiele haben mochte.

Auch Fräulein Magda Sylvander und Dr. Paul
Leuenhoff begegneten ſich ſeit kaum einer Viertelſtunde
ſeltſamerweiſe nun ſchon zum dritten Male auf der
menſchengefüllten Bahn, über die ſie beide mit gleicher
Geſchicklichkeit dahinglitten. Wenn es vielleicht nicht ganz
von ungefähr geſchah, ſondern der gute Wille des ſtatt
lichen jungen Aſſiſtenzarztes einen nicht unweſentlichen
Anteil daran hatte, ſo wurde es ihm durch die Umſtände
jedenfalls nicht zu ſchwer gemacht, ſeine Abſicht zu er
ichen Denn trotz ihrer keineswegs auffälligen Kleidung,
die viel eher geſucht einfach als beſonders elegant zu

ennen war, vildete Fräulein Magda ohne Zweifel eine

einem Blatt vereinigt.

wältigung die politiſche Reife und den geſchloſſenen Willen
zum Ausdruck. Der

Bayeriſcher Miniſterpräſident Dr. Held
entbot die herzlichſten Willkommensgrüße der bayeriſchen
Staatsregierung. Bäyern dürfe gerade heute mit Stolz
darauf verweiſen, daß es in der Ausbildung der Verkehrs
wege und in der Herſtellung und Erweiterung der Ver
kehrsmittel im regſten Wettbewerb mit den anderen
Staaten geſtanden habe. Wohl könne man uns gegen élles
Recht und gegen alle Natur Gebietsteile rauben, könne uns
wirtſchaftlich in tiefſte Armut ſtoßen, könne uns ſtaats
politiſch niederhalten und knechten, aber eins könne man
nicht: uns den deutſchen Erfindergeiſt, unſere Schaffens-
kraft und Schaffensfreude nehmen. Man könne das
deutſche Volk niemals entbehren, wenn man ſeiner eigenen
Kultur und Wirtſchaft nicht den ſchärfſten Schlag verſetzen
will. Das ſei die Wahrheit, die dieſe Verkehrsausſtellung
predige.

Dr. Geßler für die Reichsregierung.
Mit Genugtuung erfülle ich die Aufforderung des

Herrn Präſidenten, namens der Reichsregierung die Deut
ſche Verkehrsausſtellung zu eröffnen. Alle Kulturvölker
ſind im ſchärfſten Wettkampf, und Deutſchland hat allen
Anlaß, gerade auf dem Gebiete der Technik alle Kraft
anzüſpannen, um nicht ins Hintertreffen zu kommen. Die
ungeheuren Laſten, die der unglückliche Ausgang des Krieges
unſerem Volk und ſeiner Wirtſchaft auferlegt hat, zwingen
förmlich zu Verſuchen, einen weſentlichen Teil davon durch
neue Fortſchritte der Technik auszugleichen. Je weniger
wir geneigt ſind, auf das Recht unſeres eigenen Volkstums
zu verzichten, um ſo mehr müſſen wir uns klar ſein, daß
wir dieſes Recht uns nur verſchaffen können im Wetteifer
mit den übrigen Völkern der Welt. Wir ſind ein Glied
der großen Völkergemeinſchaft der Erde, das jetzt auch
um ſeine moraliſche Gleichberechtigung kämpfen muß.
So eröffne ich als Vertreter des Herrn
Reichskanzlers, der mich gebeten bhat,
ſeine Grüße zu übermitteln, die Aus
ſte l lung.

An den Eröffnungsakt ſchloß ſich ein Rundgang durch
das geſamte Ausſtellungsgelände an. Sodann wurden
auf dem Platz vor der großen Ausſtellungshalle 1500
Brieftauben zu dem Fluge nach ihrem Heimatsort Frank

Furt a. M. aufgelaſſen. Am Nachmittag vereinigte ein
Feſteſſen die Ehrengäſte.

Schlußdienſt.
BVermiſchte Orahitnach richten gus gkler Wett

Lebenshaltungskoſten.
Berlin, 1. Juni. Die Reichsindexziffer für die Lebens

altungskoſten (Ernährung, Wohnung, Heizung, Beleuchtung,
Zekleidung und „Sonſtiger Bedarf“) beläuft ſich nach den Feſt

ſtellungen des Statiſtiſchen Reichsamts für den Durchſchnitt des
Monats Mai auf 135,5 (gegen 136,7 im Vormonat). Sie iſt
demnach um 0,9 2 zurückgegangen.

Vereinigung zweier Berliner Tageszeitungen.
Berlin, 1. Juni. Die Herausgeber und der Verlag der

„Täglichen Rundſchau“ teilen in der Pfingſtnummer mit: „Jn

dung unnötiger Zerſplitterung zu dienen, werden die beiden
Tageszeitungen „Tägliche Rundſchau“ und „Die Zeit zu

Die Zeit wird am 2. Juni d. J. inden Verlag der „Täglichen Rundſchau“ übergehen.
Mitteldeutſche Handwerksausſtellung.

Magdeburg, 1. Juni. Reichskanzler Dr. Luther iſt zum
Ehrenpräſidenten der hieſigen Mitteldeutſchen Handwerks
ausſtellung gewählt worden. Der Reichskanzler hat ſein Er
ſcheinen in Magdeburg in Ausſicht geſtellt.

Ausflüglerzug verunglückt
Kottbus, 1. Juni. Der geſtern um 6 Uhr 20 Minuten

von Kottbus abgehende Zug der Spreewaldbahn, der mit
Hunderten von Ausflüglern beſetzt war, entgleiſte infolge
falſcher Weichenſtellung bei der Station Brieſen. Einem
Reiſenden wurde der Fuß abgefahren. Eine Anzahl von
Reiſenden erlitten einen Nervenchock. Von zwei Perſonen
wagen, die ineinanderfuhren, ſind die Plattformen zertrüm
mert. Lokomvtive und Packwagen ſind umgeſtürzt und liegen

gkeit

auf dem Bahnkörper.

der hervorſtechendſten und meiſtbeachteten Erſcheinungen
in dieſer aus allen Ständen gemiſchten Geſellſchaft.

Das erſte und das zweite Mal, als ſie aneinander
vorüberſauſten, hatte er nur höflich den Hut gelüftet, und
ſein Gruß war eben ſo ſtumm mit einem freundlichen
Kopfneigen und einem liebenswürdigen Lächeln erwidert
worden. Nun äber, als ſie abermals zuſammengetroffen
waren, wagte es der Doktor, ſie anzureden.

Es iſt ſehr lange her, Fräulein Sylvander, daß ichnicht mehr das Vergnügen hatte, Jhnen im Reimerſchen
Hauſe zu begegnen. Kommen Sie denn nicht mehr dahin?“

Nein es ſind wohl ſchon beinahe zwei Monate,
e e er Leghegt Wer n wen ger teWinters ſo ſtark be da wenig Zeit für
Geſelligkeit übrig bleibt. e

Da ſie ihm auf ſeine Frage ſo bereitwillig und in
einem ſo ermutigend freundlichen Tone Antwort gab,
mochte er das wohl für eine Erlaubnis nehmen, an ihrer
Seite zu bleiben. Während er neben ihr weiterlief, ſich
nach Möglichkeit dem Rhythmus ihrer Bewegungen an
paſſend, ſetzte er die begonnene Unterhaltung fort.

„Das iſt ſehr ſchade Es iſt ein ſo angenehmes Haus
faſt das einzige, in dem ich hier verkehre. Denn auch

mir läßt meine Tätigkeit am Allgemeinen Krankenhauſe
leider ſehr wenig freie Zeit, und ich bin meinem Freund
Lettinger von Herzen dankbar, daß er mich bei dem gaſt
freundlichen Kollegen Reimer eingeführt hat.“

Jn dem Augenblick, da er den Namen ſeines Freundes genannt, war zwiſchen Fräulein Magdas Brauen
eine kleine Falte erſchienen. Sie ſchwieg ein paar Se
künden lang; dann fragte ſie leichthin: „Herr Doktor
Lettinger iſt natürlich noch immer ein häufiger Gaſt bei
den Reimers?“

„Doch nicht. Auch ihm bin ich ſchon ſeit Wochen nicht
mehr da begegnet. Ich bin eigentlich erſtaunt darüber,
denn ſeine junge Praxis iſt es wohl kaum, die ihn ſo
ſehr in Anſpruch nimmt. übrigens ein prächtiger Menſch,
mein Freund Lettinger nicht wahr?“

Die Oberlippe des jungen Mädchens ſchürzte ſich, ſo
daß ihr Geſicht faſt einen Ausdruck von Geringſchätzung

dem Beſtreben, dem vaterländiſcheſt Intereſſe durch Bermei-

Sächſiſcher Staatskredit für den gewerblichen Mittelſtand.
Dresden, 1. Juni. Das ſächſiſche Finanzminiſterium hatzur erſehen an den gewerblichen Mittelſtand mit

Zuſtimmung des Landtags einen Betrag von 3,5 Millionen
Reichsmark zur Verfügung geſtellt. Die Kredite werden von
der Sächſiſchen Staatsbank für ihren Kundenkreis und im
übrigen von der ſächſiſchen ZentralGenoſſenſchafts- Kaſſe für
Handwerk und Gewerbe durch Vermittlung der ihr ange
ſchloſſenen Korporationen verteilt werden

Schluß der Schutzbundtagung. z Ware
Münſter, 1. Juni. Den Schlußvortrag hielt Frau Dr. JaneFoigt Je Weg zur Volksgeſundung“. Nachmitags fanden

umfangreiche Sportwettkämpſe auf dem Neuplatz um den
Deutſchen SchutzbundPokal ſtatt, am Abend eine Illuminie
rung der Münſterſchen Altſtadt mit dem Zapfenſtreich der
Reichswehr. Am Pfingſtſonntag beteiligten ſich die Schutz
bundteilnehmer an dem Empfang der aus Berlin eintreffenden
Teilnehmer am Deutſchen Rundflug, am Abend fand die Ur
aufführung eines Sprechchors „Lobgeſang“ von Dr. Rudolf
Goetz in der Stadthalle ſtatt.

Großdentſcher Tag in Kuffſtein.
Kufſtein, 1. Juni. Jm Rahmen der Veranſtaltung der

Kufſteiner Großdeutſchen Tagung traten die ſtudentiſchen Teil
nehmer zu einer Großdeutſchen Studententagung zu
ſammen. Nach einleitenden Worten durch Exzellenz v. Hintze
wurde über die Förderung des Studiums der Auslandsdeut
ſchen in reichsdentſchen Hochſchulen, über die Lage der deut
ſchen Studentenſchaften außerhalb des Reiches und über das
vom Verein für das Deutſchtum im Auslande ſeit Jahrzehn
ten durchgeführte Stipendienweſen berichtet. Die Arbeits
ſitzungen des Deutſchen Schulvereins in Kufſtein begannen
mit einer Frauentagüng. An den Reichspräſidenten v. Hin
denburg wurde ein Begrüßungstelegramm geſandt.

Großdeutſche Kundgebungen.
Kufftein, Juni. Am Pfingſtſonntag wurde am Denkmal

Liſzts ein Kranz niedergelegt, wobei Profeſſor Len z (Gießen)
die Gedenkrede hielt. Jm Anſchluß daran wurde die Tiroler
Heimatsausſtellung eröffnet. Landeshauptmann Stumpf
ſprach für den großdeutſchen Gedanken und endete mit der
Erinnerung an das Wort aus Hindenburgs Buch „Mein
Leben“ von der Notwendigkeit der Wiederherſtellung des
Nationalbewußtſeins. Am Nachmittag fand ein großes
Volks und Trachtenfeſt ſtatt. Eingetroffen iſt noch aus Deutſch
land Generalleutnant v. Liebert.

Hſterreichiſche Handelskammer in Berlin.
Wien, 1. Juni.

ſchaftlichen Korporationen Sſterreichs und Deutſchlands im
Einvernehmen mit den beteiligten Regierungsſtellen werden
vorausſichtlich demnächſt zur Schaffung einer öſterreichiſchen
Handelskammer in Berlin führen.

Streikunruhen in Tſingtanu.
Londvn, 1. Juni. Jnfolge der Streiks in den japaniſchen

Spinnereien in Tſingtau hat die japaniſche Regierung von
Port Arthur Kanonenboote nach Tſingtau entſandt. Da die
Streikenden die Räumung einer Fabrik abkehnten und die
Tore verbarrikadierten, eröffneten die Truppen das Aer
Es wurden zwei Streikende getötet und eine große Anzahl
verwundet. Etwa ſechzig Streikende wurden ſeſtgenommen.
Jn der allgemeinen Verwirrung wurde die Fabrik in Brand
geſetzt Die Truppen marſchierten nach anderen Fabriken, die
ebenfalls von Streikenden kontrolliert wurden und erzwangen

Lokales uns Hrovinziell

Die Beſprechungen zwiſchen den wirt

die Räumung unter blutigen Kämpfen

es. S

Sonnenaufgang Mondauf gangz Monduntergang
1844 Detlev Freiherr von Liliencron in Kiel geb. 1910

Der Volksdichter Julius Wolff in Charlottenburg geſt.
1915 Przemyſl zurückerobert.

I 10 Gebote für den Seefiſchgenuß. Jß Seefiſch im
Sommer, er hat ſich dann vom Laichen erholt, ſt be
ſonders fett, darum nahrhaft und gut bekömmlich. 2. Ver
lange Seefiſch ſtets lebendfriſch. Da er genau ſo ge
ſchlachtet iſt wie anderes Schlachtvieh und er dank den
modernen Transportvorrichtungen ſchnellſtens an jeden
Ort Deutſchlands befördert werden kann, iſt deine Forde
rung erfüllbar. 3. Kaufe deinen Bedarf an Seefiſchen erft
am Verbrauchstage. 4. Laß dir von deinem Lieferanten
deinen Fiſch weitgehendſt koch- oder bratfertig machen,
z. B. durch Köpfen, Filieren uſw. 5. Zu Hauſe ſchuppe den
Seefiſch ſofort, bürſte das geronnene Blut und die Kiemen
aus, ſpüle ihn kurz ab, aber laß ihn auf keinen Fall im
Waſſer liegen, denn Süßwaſſer verdirbt den Seefiſch. Setze

annahm „Jch kenne den Herrn Doktor viel zu wenig, als
daß ich mir nach der guten oder nach der ſchlechten Seite
hin hätte ein Urteil über ihn bilden können.
Uberraſcht vielleicht noch mehr durch den Ton ihrer
Worte als durch dieſe Worte ſelbſt ſah Leuenhoff ſeine
ſchöne Nachbarin an. Ich bin im Gegenteil immer der
Meinung geweſen, Fräulein Sylvander, daß Sie recht

t en ſich Irrtum befunden„Dann haben Sie eben im m bAber liegt Jhnen ſehr viel daran, Herr Doktor, daß w
immer hier auf dem Binnenbecken bleiben? Ich würde
viel lieber draußen jenſeits der Brücke ein tüchtiges Stück

geradeaus laufen SEr konnte ihr zwar nicht ſagen, daß er dem näm
lichen Verlangen bisher nur widerſtanden hatte, um in

ihrer r zu bleiben aber er ſtimmte doch ſo freudig
zu, daß ſie es bei einiger Klugheit beinahe hätte erraten
müſſen. Und in ver nächſten Minute ſchon ſauſten ſie
unter dem Brückenbogen hindurch auf die ſpiegelbkanke
o hinaus die noch beſtändig an Breite zunahm, um

erſt weit hinter den an beiden Ufern gelagerten vor
nehmen Villenvorſtädten zu einem irrt zu verengen.

„Ah, wieviel ſchöner iſt es doch hier!“ ſagte Magda
Sylvander mit einem tiefen Aufatmen. „Man hat das

Ende ſeines Weges nicht immer unmittelbar vor den
Augen und man wird nicht veſtändig durch neugierig
gaffende Menſchen beläſtigt. Wäre es Ihnen recht, wenn
wir bis zum Fährhauſe liefen?“

Auf der Zunge lag's ihm: „Am liebſten bis ans
Ende der Welt aber das ſprach er nicht aus, ſondern
verſicherte nur, daß ihn ein freier Nachmittag und Abend
derr ſehed e en e zum unumſchränkten Herrn
über ſeine Zeit machten, ſo daß er ſich ſein Wegziel beliebig weit ſtecken könne. S o v

„Das iſt hübſch,“ erwiderte ſie mit dem Ausdruck
wirklicher Freude, „denn allein würde ich mich kaum vis
zum Fährhauſe gewagt haben.
die Wette laufen, Herr Doktor?“

„Gern. Aber der Preis?“ e e
Gortſetzung folgt

e

Wollen wir einmal um
e



in volkstümlichen Uebungen ausgetragen werden ſollten.

Die Frau des Konſuls.

Schnelligkeit ihres Laufes und ſah ſich nach

erkennen

Seefiſch nie der Zugluft, dem Licht oder gar der Sonne
aus. 6. Nötigenfalls ſalze den Fiſch ein, lege ihn in einen
Eſſiglappen oder brate ihn an wie Fleiſch. 7. Salze das
Köchwaſſer ſcharf, ſetze nach Geſchmack Eſſig, Zwiebeln,
Porree uſw. zit. Mache Einſchnitte in große Fiſche. Ent
weder ſetze den Fiſch mit kaltem Waſſer an und löſche die
Flamme, bevor das Waſſer kocht; oder tue den Fiſch inkochendes Waſſer und laſſe ihn darin liegen, bis das Da

kühlte Waſſer wieder kocht. Koche den Fiſch aber nicht,
fondern laſſe ihn nur ziehen, je nach Größe 10-20 Minu
ten. Zur Tunke nimm eine Mehlſchwitze mit Meerettich
oder Kapern oder Senf, außerdem zerlaſſene Butter.
8. Dämpfe den Fiſch ohne Waſſer, mit kleiner Flamme,
mache ihm ein Gemüſebett aus Zwiebeln, Mohrrüben,
Porree, tue 1-—2 Zitronenſcheiben daran, Zeit etwa 1

Stunde; den wundervollen Fiſchſaft benutze als Tunke, die
Gemüſereſte evtl. zu einer Suppe. 9. Zum Braten nimm

J Stücke, die nicht ſtärker ſind als etwa 3 Zentimeter. Ent
gräte den Fiſch möglichſt vorher. Braten im Teig erhöht
den Wohlgeſchmack un hält den Fiſch länger warm.
10. Reſte verwende nach ſofortiger Reinigung von Gräten
und Haut zu Salat, in Eſſig, zu Bratkartoffeln, zu Sauer
kraut uſw. Hierüber verlange von deinem Fiſchhändler ein
Fiſchkochbuch, das er gratis von ſeinem Großhändker an
der Küſte bekommen kann.

Die Frau des Konſuls.
Roman von Reinhold Ortmann,

Eine alte Hanſeſtadt mit Wohlanſtand und Korrektheit.Was aus dem Rahmen fällt, iſt geächtet und verpönt. t

die zweite Frau des vornehmen Patriziers, die dieſem
ſpannenden Roman, dieſem lebensechten Zeitgemälde, den
Namen gibt, kann ſich in den Rahmen nicht einfügen. Sie
hat und wurde viel geliebt und kann nicht zurückfinden in
Sitte und Bürgerlichkeit, da ſie von den Schatten der Ver
gangenheit verfolgt wird, bis ſie zuſammenbricht wie ein
müdegehetztes Wild. Und rings um dieſe Frau, die an
Liebe und um Liebe leidet, ſcharen ſich Typen beſter und
minder guter Geſellſchaft, und anderer Frauen Herzens
ſachen ſpielen hinein, bald voll leidenſchaftlicher Glut, bald
ſanft verklingend wie fernes Glockenläuten. Und bildhaft
und plaſtiſch wie die Frauen ſind auch die Männer ge
ſchildert: der ſchwerblütige, zugeknöpfte Konſul, der
morphiumſüchtige Arzt, der Engländer mit den zwei
Seelen der Jockei mit dem Stallgeruch und die anderen
alle. Sind wir dieſen Geſtalten nicht ſchon irgendwo be

Begegnen wir ihnen nicht täglich im Leben Es
das beſte, was man zur Kennzeichnung dieſes Geſell

ſchaftsromans ſagen kann: daß er lebendige Gegenwart iſt,
und daß wir alle mitfühlen, mitleiden und mitlieben, wenn
wir dieſe Menſchenſchickſake an unſerem geiſtigen Auge

vorüberziehen laſſen. eAnnaburg, 2 Juni. Ein heute morgen auf
tretendes Gewitter brachte den langerſehnten, Feld und Flur
erquickenden Regen. Die erwünſchte Abkühlung trat jedoch
nicht ein.

KAnnaburg. Es war im Jahre 1917 als San. Rat
Dr. Ferd. Goetz, Mitgründer der D. D. (1861) zur letzten Ruhe
gebracht wurde. In Leipzig Lindenau, wo er 60 Jahre lang

gewohnt hat und bei ihm der Geiſt und das Glück der D. T
ſieht man noch heute ſein Geburtshaus.ſteht man noch heute ſein Gebut Er war ein Führer

von überragender Bedeutung, nicht nur der eigentliche Schöpfer
der D. T. ſondern er war ſie zeitweiſe ſelbſt. Darum gehört

es zu den Ehrenpflichten der deutſchen Turner ihres bedeutendſten
Führers, ſtets zu gedenken. Dies geſchieht dadurch, daß die
D. T. jedes Jahr einen Goetz-Wandertag zur Erinnerung an
unſeren allverehrten Führer feſtlegt. Jeder Turner und jede
Turnerin ſoll an dieſem Tage hinausziehen in die ſchöne, freie
Natur, und ſich beim Wandern durch Feld und Wald neue
Kraft holen für die freudige Weiterarbeit zum Beſten des

deutſchen Volkes Jn dieſem Jahre fand derſelbe für den
Bezirk Falkenberg am Himmelfahrtstage ſtatt, das Ziel war
Herzberg, wo auch gleichzeitig daſelbſt die e e

Au
der hieſige MännerTurnVerein beteiligte ſich an dieſer
Wanderung. Früh um 7 Uhr hatten ſich an der Turnhalle
80 Turner und Turnerinnen, davon 47 Turnſchüler und
ſchülerinnen, eingefunden. und mit Geſang,
Mandolinen und Guitarren, verließen ſie unſer Städtchen
in Richtung Zſchernick, Rahnisdorf, Bicking nach Herzberg.

Roman von Reinhold Ortmann.

21 Nachdruck verboten.)Oh, muß es denn immer gleich um einen Preis ſein?Ich wüßte wahrhaftig nicht, was ich mir wünſchen oder
was ich Jhnen geben ſollte, falls Sie der Sieger wären.

Einen Kühneren, als es Doktor Paul Leuenhoff war,
würde ihr ſchelmiſches Lächeln vielleicht auf die Ver

gebracht haben, daß ſie am Ende doch einen Vor
ſchlag hinſichtlich dieſes Siegespreiſes von ihm erwarte.

Aber er kam dem ſchönen Mädchen gegenüber noch immer
nicht über eine gewiſſe Befangenheit hinaus. So be

ſie ihren Wettlauf, ohne daß eine Prämie für den
ewinner ausgeſetzt worden wäre. e

Der junge Arzt war ein geübter Schlittſchuhläufer,
und er gab redliche Mühe. Aber Magdas Gewandt-

it war ihm doch überlegen. r ſchlanken Glieder
ſchienen von Stahl, und es war, als ob die blanken Eiſen
Miter ihren Füßen die Eisfläche kaum berührten. Schon
nach den erſten hundert Metern hatte ſie einen Vorſprung

gewonnen, und Leuenhoffs Ausſicht, dieſen wieder einzu
bringen, wurde um ſo geringer, als ihm offenbar mehr
daran lag, die anmutigen Bewegungen der vor ihm Da
hinſchwebenden mit entzückten Blicken zu verfolgen als ſie
zu überholen.Nach zehn Minuten etwa hemmte Magda die

ihrem Kon
kurrenten um. Jhre Augen blitzten und zwiſchen den
leicht geöffneten Lippen ſchimmerten wie eine Perlen
ſchnur ihre kleinen weißen Zähne hervor.

„Gewonnen!“ rief ſie frohlockend wie ein übermütiges
Kind. Oder wollen Sie die Entſcheidung noch nicht an

Doch ich erkläre mich für geſchlagen Beſtimmen
Sie den Tribut des Beſiegten!“

Magda wandte den Kopf und deutete auf eine der
am Ufer liegenden Villen, vor der ſie ſich eben befanden.

Schenken Sie mir das Haus da mit dem Garten

begleitet von

C

Gegen I Uhr fanden ſich ſämtliche Turnvereine in unſerem
Bezirk am Gaſthof „Heiteren Blick“ zuſammen und mit einem
muſtergültigen Umzug durch die Stadt, geführt von einer
FanfarenKapelle, ging es dann dem Turnplatze zu, wo ſich bald
ein reges Treiben entwickelte. Unſere Turnſchüler nahmen am
Staffettenlauf teil, Turnſchülerinnen führten luſtige Spiele auf-
geleitet von den Herren Rummel und Dörre. Gleich an dieſer
Stelle ſei dieſen beiden Herren beſonders noch einmal gedankt,
für ihre rege Mitarbeit. Die Zeit des Rückmarſches war
unterdeſſen ſehr ſchnell herangerückt und um 5 Uhr erfolgte
der Abmarſch nach Bahnhof Fermerswalde, wo wir von da
aus wieder mit dem Zuge nach der Heimat fuhren. Bei
herrlichem Wetter haben wir ſo eine GoetzWanderfahrt beendet
die uns ſowie auch den Kindern, trotzdem wir zirka 30 km per
Fuß zurückgelegt haben, viel Freude bereitet hat. Jhnen
wird dieſer Tag hoffentlich noch lange in Erinnerung bleiben und
werden ſich den Führern, welche ſie ſo gut geleitet haben, durch
treue Anhänglichkeit zum Turnverejn gern dankbar zeigen.

O Die Ziehungsliſte der Kreisausſtellungs- Lotterie
in Jeſſen kann in der Geſchäftsſtelle unſerer Zeitung ein

geſehen werden. rDie Aufwertungsberatungen. Der Aufwertungs
ausſchuß des Reichstages nahm am Schluß ſeiner Sitzung
am Freitag einen Kompromißantrag an, wonach alle
Hypotheken ohne Rückſicht auf ihre Stelle im Grundbuch mit
25 Prozent aufzuwerten ſind.

Schont die Wälder. Der Mai hat unſeren
Waldungen die ganze Schönheit und Friſche wiedergegeben,
mit denen ſie Jahr für Jahr unſer Auge erfreuen. Tauſende
von erholungsbedürftigen Menſchen ſuchen und finden jetzt
im Walde Abwechſlung und Freude Wie alljährlich ſoll
deshalb auch diesmal unſer Mahnwort erklingen: Ehrt die
Schönheit, die der Wald euch bietet! Verunſtaltet ſie nicht
durch achtloſes Herumwerfen von Papier, Abfällen und
ſonſtigen Dingen, zerſtört ſie nicht durch mutwilliges Ab
reißen von Zweigen und Büſchen, bringt den Wald nicht
in Gefahr durch Rauchen, Feueranmachen uſw.! Der Wald
iſt für alle da!

Ehßt Grünes? Jetzt iſt die Zeit der erſten Gemüſe
des erſten Grünes, und als Frühjahrskur ſollen wir, den
alten Griechen, Römern und Helenen folgend, jetzt ſo viel
wie möglich friſches Grünes eſſen. Lattich, Schnittlauch,
Peterſilie Kreſſe, Radieschen, Spinat uſw. Sie alle reinigen
das Blut, ſodaß der Hausfrau an Stelle des abgedankten
Winterſpeiſezettels jetzt Grünes und Salat als willkommene
Abwechſlung zur Verfügung ſtehen.

Dommitzſch, 25. Mai. Kaufmann Müller aus
Dommitzſch. der am Verhandlungstage ſeiner Eheſcheidungs
klage aus Verzweiflung über ſeine zerrüttete Ehe ſich und
ſeine drei Kinder im Alter von 3, 5 und 6 Jahren durch
Gas zu töten verſucht hatte, wurde vom Schwurgericht
Torgau wegen fährläſſiger Körperverletzung zu einem Monat
Gefängnis verurteilt. Das Arteil fiel ſo milde aus, weil
man die verzweifelte Stimmung Müllers voll berückſichtigte.

Eingeſandt.
Fraurige Zuſtände

Schon ſeit langer Zeit prangt auf dem Grundſtück der dazu
gehörenden Badeanſtalt ein Schild mit der Aufſchrift Baden
verboten!“ Doch keinen der Geſundheitsliebenden ſtörte
dieſes Verbot. Jetzt aber glaubt man durch das Verbot in der
hieſigen Zeitung das weitere Baden zu verhindern. Nun
fragt man ſich: wie denkt man in Annaburg den edelſten der
Sporte zu fördern. Man ſollte nicht vergeſſen, daß gerade der
Schwimmſport ſämtliche Muskeln und Organe in Anſpruch
nimmt und zu einer guten Körperentwicklung führt. Zu beachten
wäre auch, daß gerade das Schwimmen von ſeiten der Reichs
regierung aufs höchſte unterſtützt wird. JnAnnaburg gerade das
Gegenteil! Nicht nur um die Geſundheit zu fördern hat
man den Schwimmunterricht in den Schulen der Großſtädte
obligatoriſch eingerichtet, ſondern auch, um die vielen Unfälle
zu beſchränken. Man bedenke, daß jährlich in Deutſchland
(ſtatiſtiſch feſtgeſtellt) 8000 Menſchen durch unkundiges Verhalten
im Waſſer den Tod in den Fluten finden. Man kann faſt mit
Sicherheit annehmen, daß in Annaburg höchſtens 3 Proz. der
Einwohner das Schwimmen beherrſchen, gerade deshalb müßte
man bemüht ſein, von ſeiten der hieſ. Sportvereine eine paſſende

und der Orangerie und allem, was dazu gehört an
Pferden und Wagen und Kutſcher und Dienerſchaft! Das
ift Jr kein übermäßig unbeſcheidenes Verlangen nicht
wahr?z rn ſeinem Blick war noch immer das Leuchten der Be
wunderung, mit der ihre Schönheit, ihre Kraft und ihre
Gewandtheit ihn erfüllt hatten.

Nein, unbeſcheiden gewiß nicht,“ ſagte er ſo ernſthaft,
wie wenn er aus ehrlichſter Überzeugung ſpräche, „nur daß
es leider nicht an die geeignete Perſönlichkeit gerichtet

wurde Ein Arzt erwirbt heutzutage nur in ſeltenen Fällen
ſolche Schätze, und ſelbſt wenn ich einer von den wenigen
Auserwählten wäre, würde es Jhnen wahrſcheinlich zu
lange dauern, um darauf zu warten
„Ja, alt und grau möchte ich freilich nicht erſt ge

worden ſein. Was ſind alle Herrlichkeiten der Erde, wenn
man erſt einmal mit ſeiner Jugend die Fähigkeit ver
loren hat, ſie zu genießen! Nun aber wollen wir ein
etwas gemächlicheres Tempo einſchlagen. Geben Sie mir
die Hand, Herr Doktor ſo läuft ſich's am beſten

Rarürlich hatte er's ſehr eilig, der Aufforderung Folge
zu leiſten Aber ihr ſcherzhaftes Verlangen nach einem

Siegespreis, den er nicht zahlen konnte, beſchäftigte ſeine
Gedanken noch immer.

„Entſpräche der Beſitz eines ſolchen Hauſes wirklich
Jhrer Vorſtellung von irdiſchem Glück, Fräulein Syl-
vander? fragte er nach einem kurzen Schweigen.

Sie erwiderte ohne Zögern in vollſter Aufrichtigkeit:
„Ja es wäre das Herrlichſte, was ich mir wünſchen
könnte. Jn einem prächtigen Beſitztum die unumſchränkte
Herrin zu e über ſo und ſo viele Menſchen zu ge
vbieten, die jedem meiner Winke gehorchen müſſen, jedem
Je jeder Laune nachgeben zu dürfen das habe ich

ir ſchon in meinen Kinderjahren immer als das Be
gehrenswerteſte auf Erden vorgeſtellt

Das hübſche Geſicht des Doktors, dem nur ein paar
tiefeingeſchnittene Linien unter den Augen einen Zug von
vorzeitigem Verbrauchtſein oder von körperlichem Leiden

aben, hatte ſich während ihrer Rede eigentümlich be
chattet. Es klang beinahe traurig, als er ſagte: „Dann

Schwimmgelegenheit zu fördern. Trotzdem die Badeanſtalt im
jetzigen Zuſtande keinen beſonderen Reiz bietet, ſchreckt aber
keiner der Waſſerliebenden vor vorhandenen Uebeln zurück.
Sollten die traurigen Zuſtände nicht bald behoben werden, ſo
wird man als Sportsmann wiſſen, wo man mehr Anklang findet.

Drei Waſſerſportler!

Der Dennewitzer Raubmörder vor Gericht. Vor
dem Großen Schwurgericht in Potsdam hatte ſich der
36 jährige Maſchinenarbeiter Otto Krauſe aus Leipzig zu
verantworten. Er iſt beſchuldigt, die 15-jährige Gertrud
Leder in Leipzig und den 23 jährigen Konditor Erich
Pannicke aus Deſſau in Dennewitz bei Jüterbog ermordet
zu haben. Der Angeklagte war geſtändig, beide Mordtaten
ausgeführt zu haben. Nach zweiſtündiger Beratung ver
kündete der Vorſitzende folgendes Urteil Der Angeklagte
wird im Falle Pannicke wegen Mordes in Tateinheit mit
Unterſchlagung zum Tode, im Fall der Gertrud Leder wegen
Totſchlags in Tateinheit mit Sittlichkeitsverbrechen aus
88 177 und 178 zu 14 Jahren Zuchthaus verurteilt
Weiter wurde auf dauernden Verluſt der bürgerlichen Ehren
rechte erkannt. Der Angeklagte brach bei der Verkündung
des Urteils in Tränen aus.

O Schwerer Autounfall. Auf der Chauſſee von Gollnow
nach Stettin fuhr das Auto des früheren Gutsbeſitzers
Neufahr aus Großſophiental angeblich infolge
eines Achſenbruches gegen einen Baum. Das Auto zer
ſchellte. Der Beſitzer und ſeine drei Kinder, vier, neun und
11 Jahre alt, wurden ſchwerverletzt. Das vierjährige
Kind liegt hoffnungslos danieder. Sämmtliche Verunglückten
wurden dem Gollnower Kreiskrankenhaus zugeführt.

O Eine große deutſche Ausſtellung für Geſundheits
pflege, ſoziale Fürſorge und Leibesübungen wird von der
Stadt Düſſeldorf für 1926 vorbereitet, unter Mit
wirkung von Regierungsſtellen und vielen Berufsver
einigungen. Die Ausſtellung ſoll ein im beſten Sinne
vaterländiſches Unternehmen werden und dort Deutſch
lands Leiſtungsfähigkeit auf dieſem in ſozialer und wirt
ſchaftlicher Beziehung bedeutſamen Gebiete eindringlich
vorführen.
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Markt-Kalender.
Schweinem. in Schönewalde, Schweinemarkt in
in Prettin, Ferkelmarkt in Falkenberg
Ferkelm. in Torgau, Schweinem. in Elſterwerda.

Am 3. Juni

u

ringmaſchinen. Vor dem Kriege wurde ein
erheblicher Teil der in Deutſchland gebrauchten Wringmaſchinen
aus dem Auslande, vor allen Dingen aus Amerika, eingeführt
Wie bei ſo vielen anderen Artikeln, ſo herrſchte auch bei
Wringmaſchinen die falſche Auffaſſung, daß uns das Ausland
in der Erzeugung von Gummiwaren überlegen ſei. Der Krieg
und die Nachkriegszeit haben uns gezeigt, daß wir in dieſer
Beziehung nicht nur allein vom Auslande unabhängig ſondern
ihm überlegen ſind. Heute denkt z. B. niemand mehr daran,
ſeine Fahrrad und AutoBereifungen aus dem Auslande zu
kaufen, da die deutſche Induſtrie auf dieſem Gebiete einfach nicht
zu übertreffen iſt. Genau ſo verhält es ſich auch bei Wring
maſchinen, da man erkannt hat, daß die deutſchen Wringer den
ausländiſchen gegenüber an Konſtruktion und Qualität nicht nur
nicht nachſtehen, ſondern einen erheblichen Vorſprung dadurch
haben, daß bei gleicher Qualität der deutſche Preis bedeutend
niedriger iſt. Einen beſonderen Platz in der deutſchen Wringer
Fabrikation nehmen die bekannten Mielewerke, Gütersloh ein,
die in Verbindung mit einer der größten und leiſtungsfähigſten
deutſchen Gummifabrik in ihrem OriginalMieleWringer ein
hochwertiges Produkt mit S jähriger Garantie bei abſoluter
Preiswürdigkeit auf dem Markt bringen.

Bekanntmachung.
Wiegen Berechnung der geſetzlichen Miete für den

Monat Juni 1925 verbleibt es bei der Regelung betr.
Miete für den Monat Mai 1925.

Annaburg, den 2. Juni 1925.
Der Gemeinde Vorſtand.

Am 3. Juni: Gerichtstag in Annaburg.

ſind Sie alſo ohne Zweifel auch entſchloſſen, nur einem
reichen Manne Jhre Hand zu reichen einem Manne, der
imſtande iſt, Jhnen das alles zu gewähren
Natürlich, es dürfte nur ein Millionär ſein,“ erklärte

ſie wichtig „Und überdies zum mindeſten ein Grafl!“ Dann
aber lachte ſie hell auf. „Sie ſind doch gleich mir überzeugt,
Herr Doktor, daß ich nur die Hand auszuſtrecken brauche
um an jedem Finger einen ſolchen Freier zu haben Es
entſpricht ja bekanntlich durchaus den Gepflogenheiten

dieſer Herrſchaften, ſich ihre Gemahlinnen in den Kreiſen
ah Klavierlehrerinnen und ähnlicher Berufsarten zu
uchen.“

„O, was das betrifft
Und wieder glitt ſein bewundernder Blick über ſie hin,

daß ſie kein Weib geweſen wäre, wenn ſie die Huldigung
nicht begriffen hätte, die in dem begonnenen und unvoll
endet gebliebenen Satze lag.

Aber ſie wurde mit einem Male ſehr vernünftig „Jſt
es nicht über alle Maßen töricht, daß mich wirklich von
Jugend auf ſolche Phantaſien verfolgt haben, und daß ſie
mir zuweilen noch jetzt im Kopfe ſpuken Denn ich habe
nicht die geringſte Anwartſchaft auf Reichtum und Wohl
leben mit auf die Welt gebracht. Mein Vater war ein armer
Muſiker, der unter den zweiten Violinen im Theater
orcheſter ſaß, und ſoweit ich in meine Kindheit zurück
denken kann, iſt bei uns allezeit Schmalhans Küchenmeiſter
geweſen. Jſt es da nicht ſchon viel mehr, als ich mir jemals
träumen laſſen durfte, daß ich mit zwanzig Jahren auf
eigenen Füßen ſtehen und durch meine Klavierſtunden
alles zum Leben Notwendige erwerben kann

„Jhre Eltern ſind alſo nicht mehr am Leben
„Rein, ich war kaum zehn Jahre alt, als meine Mutter

ſtarb, und kaum ſiebzehn, als ich auch den Vater verlor
Er hatte mir eine tüchtige Ausbildung in der Muſik zuteil
werden laſſen. Aber das war auch mein einziges Erbteil
Eine Villa mit Wagen und Pferden werde ich mir davon
ſchwerlich jemals anſchaffen können. Und da auch der gräf
liche Millionär bis jetzt hat auf ſich warten laſſen, wird es
wohl bei den frommen Wünſchen bleiben.

Fortſetzung folgt.)



enfeſt in Annaburg am 14., 15. u. 16. Juni.
Aufgebot

Der Arbeiter Hermann Lehmann in Lebien,
Kreis Torgau, vertreten durch Rechtsanwalt Vogt
in Annaburg, hat das Aufgebot des Hypotheken-
briefes über die für den Obermeier Carl Gandreh
in Verlin, im Grundbuche von Lebien Band V
Blatt 86 in Abteilung III unter Nr. 1 eingetragenen
Darlehnshypothek von 750 Mk. nach der Urkunde
vom 8. September 1881, beantragt. Der Jnhaber
der Urkunde wird aufgefordert, ſpäteſtens in dem
auf den 25. November 1925 mittags 12 Uhr
vor dem unterzeichneten Gericht anberaumten Auf
gebotstermine ſeine Rechte anzumelden und die Ur
kunde vorzulegen, widrigenfalls die Kraftloserklärung
der Urkunde erfolgen wird.

Prettin, den 2. Mai 1925
Amtsgericht.

i e e m mee m mFenſter und Türen,
Möbel aller Art

in einfachſter bis reichſter Ausführung
nach eigenen und gegebenen

Entwürfen in Qualitäts
arbeit empfiehlt

Wilh. Kunze, Annaburg
Bau und Möbeltiſchlerei, Sarg-Magazin.

e h e e h h eZum Sängerfeſte
empfehle Kranzinſchriften (Sängerſprüche etr.)

e Dekorationsfähnchen
blau weiß, ſchwarz rot gold, ſchwarzweißrot, ſowie
Krepp- Papiere in allen Farben.

Herm. Steinbeiss.

Zahn- Atelier
Georg Consentäus

ſtaatl. geprüfter Dentiſt
Annaburg, Torgauerſtr. 31

Telefon Nr. 283

empfiehlt ſich zur Bohandlung slier ZAahn-
Prrelen, Le Flomben in Gold, Silber,an Cement, Zannzienen nit Be

un g. jede Art Künstl. TZahnersatzesr Behandlung für Krankenkaſſen

Sprechſtunden täglich 9— 8 Ah

a e e e e e

Deeeeen Oueeeee e
e Marken- Räder

Diamant e Opel
Brennabor e W. X. C.

unterhalte große Auswahl.
Teilzahlung gestattet!

Ferner empfehle meine

Emallieranstalt und De
Reparatur Werkstatt.

Fritz Röcller, Markt 20
Fernruf Nr. 53.

c

II
Fſeſſſeſſſen

Nachm. 1 Uhr Festezug (Antreten am Walöſchlößchen).
2 Uhr Festakt und Fahnenweihe.

„3 6 Uhr Massen- und Einzel-Chöre.
Von 8 Uhr ab Ball im SGoldenen Ring.

Zu reger Beteiligung ladet ergebenſt ein
Der Vorstandhl.

IECIIIIEIEIIIIIEIEIIIIIIIIIEIIIIIIEI

ne eirieneſenen
S

Männer-Gesang-Derein Annahburg.

S uuuuuuuuuuuuuuiuuuuiiS Sonnabend, den 6. und Sonntag den 7. Juni 1925

S findet hierorts das

S 95 e ts 2. Bezirks- Sängerfest
S des Bezirks Torgau in Heipziger Gau
S des Deutſchen Sängerbundes
S verbunden mit der

Fahnenweihe
des Männer-Geſang-Dereins Annaburg ſtatt.
s

S Sonnabend, abends punkt 8 Uhr im SGoldenen Ring:

Großes Konzert.
S Mitwirkende Männer Geſangverein Torgau mit Kaiſer-Guartett,
S Bürger- Geſangverein Charlottenburg, Männer- Geſangverein
S Annaburg und die Rohrſche Kapelle

S Anſchttesend Hommers.S e

S Sonntag: 8 9,10 11 Uhr Früh Konzert (Walöſchlößchen)

sehr e ehe ehe ſhe ſeiner

Oeeeeen Oogeeee

Freitag,

dere Steuerfragen.
Alle Mitglieder wollen

Kreis -Bandbund
Ortsgruppe Annäburg.

den 5. Juni, abends
i Uhr im „Siegeskrauz

Verſammlung.
Tagesordnung: 1. Kenntnisnahmen. 2. Beſon

erſcheinen.

Der Dorstand.

Donnerstag den 4. d.
Mts., abends 9 Uhr
Monatsversammlung
bei Kam. Däumichen.

Das Erſcheinen aller Mit
glieder zu dieſer Verſamm

Feſt iſt erforderlich.
Der Vorſtand.

Hektographenblätter
zu haben bet Steinvbeiß.

lung derfletzten vor dem z

Ob GMorgen, Mittwoch,
abends 8 Uhr

auptprobe.
Damen 7 Uhr.

Vollzählig und pünktlich
erſcheinen

S Rk.
Donnerstag
Uhr

Kurſus.
Pünktlich erſcheinen

Meine Spryi

Schloſerjachen

Manrerjacken,

u und

e

al Abteilung

Berufskleidung
bringt in großer Auswahl

Slhloſſerhoſen
Maurerhoſen

Arbritshoſen u. ſ. w.
in nur prima Oualitäten

Aherſten Preiſen.

Damenhemden
Beinkleider, Sch

in guten Oualitäten.

in Mouſſeline, Blaudruck und Gingham,

Prinzeßröcke,
lüpfer, Korſetts,

Damen und Kinderſtrünpfe,
Taſchentücher, Bettücher, Schürzen

Einſatzhemden, Oberhemden,
Makko-Hemden und Hoſen,

Chemiſetts, Selbſtbinder, Sport
hemden, Hoſenträger, Socken,
Manſcheſter und Pilothoſen,

Sommerjoppen S
Billige Preiſe.Heb. Schimmeſer,

Annaburg.
ſie An und Abmeldeſcheine

ſind vorrätig in der H. e e

Sp feltarten
v H. S 2 Das ſansle in PWeiderstoffen!

Falxgandsteine

(weiße Mauerſteine)
ab unſer Werk in Jeſſen oder frei Bauſtelle kurzfriſtig lieferbar.
Der Kalkſandſtein zeichnet ſich aus durch niedrigen Preis, ſauberes

trockenes Mauerwerk und daher gefunde
Behördlich zugelaſſener Bauſtein

gespreis 32R.- M. pro 1000 Stck. ab Werk frei Waggon

Jahn'ſche Vauinduſtrie Jeſſen
Abteilung: Hartſteinwerk

Format 25 126
Wohnungen

Ca

Telephon Jefſen, Bez. Halle

800eee eRedaktion Druck und See von en Steinbeiß, Aniadunz

Wollkrepp

Baumwöoll Muſſeline, Meter von 0.75 Mk. an
Waollimnuſſelin m 3.00 M. Waſchſeide

275 Crep marvrain
Crep de chine m 750 M.

D

m 250489 e

49 (56).

von

und

Seifenpulver

ausgezeichneter

Waschkraſt

Ersiebigeeitt

e
Großer Schlager in Damen Mäntel

RöckeHerren Gummimtnter z mere

Damen

E. Pesehke, Actterſt.Eite Müichheſſt.

und Koſtümen!Damen Mäntel von 6. n an, bis zu den ehe

Koſtüme auf Futter von 16. t an
Blusen Kasaks e Kleider

Minsatzhemaden, prima Qualität 2.75 k.
Oberhemden

und Kinder Wäsche allerBeſichtigen Sie bitte meine Schaufenſter!

eeerrrerrererrernee

Art.
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